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Vorwort 
 

 im Bereich der Krankenhäuser, speziell bei Ambulanzen besteht diese Problemklasse z.B. 

dann, wenn gleichzeitig Raum und Geräte oder Raum und Personal zu planen ist 

 

 

 Anliegen des Vortrages: 

 Vorstellung obiger Problemklasse 

 Aufzeigen eines Lösungsansatzes und Demonstration anhand des Produktes „ORSOFT 

for Healthcare“ (ORS-H) 

"simultane Planung" , "Multiressourcenplanung"  

 

… simultanes Planen von Ressourcen und Material oder auch von mehreren gleichzeitig 

genutzten Ressourcen 
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Vorwort 
Konzept und Vorteile ORS-H 

Konzept: 

 Nutze die Infrastruktur von SAP IS-H.  

 Lade relevante Objekte aus IS-H- und i.s.h.med in den RAM von Rich Clients und baue dort 

Hilfsstrukturen auf.  

 Stelle Oberflächen (Browser, Balkendiagramme, Kalender, Planungsmappen) und 

Algorithmen im Rich Client bereit. 

 

Vorteile:  

 Die vorhandene Infrastruktur wird verwendet. Keine Investitionen in neue Rechner etc. nötig.  

 Keine eigene Datenhaltung. 

 SAP IS-H wird aufgewertet. 

 SAP-Backup- und -Berechtigungskonzept werden verwendet. SAP-Sprechweise wird 

verwendet.  

 Nach Einspielen eines Transportauftrages in SAP IS-H und von ORS-H auf den 

Nutzerrechner kann man mit dem System sofort arbeiten. 

 Rollierend können weitere Funktionalitäten zugefügt werden. 
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Agenda 

Termindisposition – die Aufgabe 

SAP-Datenmodell 

Prozess 

Erweiterungen: Zweit- oder Konsiliararzt, Geräte, … 

Mühen der Ebene 

Über OR Soft   
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Termindisposition – die Aufgabe 
 

 Sprechstundenangebot der Ambulanz besteht aus zwei Komponenten:  

 ein festes Sprechstundenregime, welches sich wöchentlich wiederholt 

 ein Dienstplan der Ärzte, die kurz- bis mittelfristig für bestimmte Sprechstunden eingeteilt 

werden 

 Ärzte werden dabei auch nach Arztrang (Chefarzt, Oberarzt, Assistenzarzt) unterschieden 

 langfristig ist bereits die Besetzung der Sprechstunden mit Ärzten nach Rang bekannt, der 

genaue Dienstplan folgt später 

 

 Termine sollen nur in Sprechstunden geplant werden, zu denen auch ein Arzt eingeteilt ist 

 dabei gibt es Patienten,  

 die einfach eine bestimmte Sprechstunde, ggf. bei einem Arzt eines bestimmten Ranges 

besuchen sollen/wollen 

 und Patienten, die aus organisatorischen und/oder medizinischen Gründen von einem 

bestimmten Arzt (in einer bestimmten Sprechstunde) behandelt werden 
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SAP-Datenmodell 
Termine 

 SAP-Termine tragen als planungsrelevante  

Informationen: 

 Beginn (getrennt nach Tag und Uhrzeit) 

 Dauer 

 Terminart 

 behandelnde Organisationseinheit 

 Raum 

 behandelnder Arzt 

 

 Raum oder Arzt bestimmen das zu Grunde  

liegende Planobjekt = Ressource 

 

 i.a. werden Termine zum Raum als Ressource geplant 
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SAP-Datenmodell 
Kapazitätsangebot bzgl. Terminart 

 Kapazitätsangebot pro Planobjekt:  

 in SAP modelliert ähnlich Schichtregimes:  

 je Kalenderwoche Definition eines Wochenprogrammes 

 Wochenprogramm: je Wochentag Referenz auf ein Tagesprogramm 

 Tagesprogramm:  

 Festlegung der Öffnungszeiten und ggf. Pausen 

 Unterteilung in zeitlich disjunkte Einteilungen 

 Einteilungen: Sprechstunde mit den Parametern Beginn, Ende, Terminart(en) 

 Strukur „zwingt“ zu starren Sprechstundenregime über mehrere Wochen 

 

 Kopplung von angebotener Terminart und behandelndem Arzt in der Tagesprogramm-

einteilung möglich, aber 

 sobald die Sprechstunden jede Woche mit anderen Ärzten besetzt ist, müssen unzählige 

Tagesprogramme, Wochenprogramme … gepflegt werden 
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SAP-Datenmodell 
Integration der Arztverfügbarkeit als zweite Kapazitätskomponente 

 Kopplung von angebotener Terminart und behandelndem Arzt in der Tagesprogramm-

einteilung möglich, aber 

 sobald die Sprechstunden jede Woche mit anderen Ärzten besetzt ist, müssen unzählige 

Tagesprogramme, Wochenprogramme … gepflegt werden 

 in SAP kein Standardmittel vorhanden, hochvolatile Kapazitäten wie die Arztverfügbarkeit zu 

pflegen 

 

 deshalb: Modellierung mit SAP-Standardmitteln, aber unter „Zweckentfremdung“: 

 je Arzt ein zusätzliches Planobjekt 

 auf diese Planobjekte werden sogenannte Arzttermine (zu Dummy-Patienten) geplant, die 

anzeigen, von wann bis wann der Arzt in welchem Raum Dienst hat 

 in ORS-H werden diese Arzttermine als zweite Kapazitätskomponente betrachtet 

 

 in Arbeit: Ablösung der Arzttermine durch ORS-H-eigenes Objekt in SAP IS-H 
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SAP-Datenmodell 
… alles zusammen in ORS-H 
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Termindisposition – der Prozess 
Manuelle Terminsuche 

 Doppelklick auf Zeitpunkt 

 ein simulierter Termin wird angelegt 

 

 Vorbelegung im Termindialog: 

 Raum gemäß Klick) 

 Beginn gemäß Klick (gerundet 

 Art des Termins gemäß Angebot (Auswahlbox) 

 Dauer des Termins gemäß Terminart 

 diensthabender Arzt 

 

 Ausfüllen des Termindialogs: 

 Minimum: Name des Patienten 

 optional: Auswahl eines Arztes 

 

 Speichern in SAP stößt die Suche nach einem 

SAP-Patienten an 
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Termindisposition – der Prozess 
Algorithmische Terminsuche 

 Prozess: 

1) Parametrisierung der Anfrage 

2) Anfrage starten  

 System unterbreitet Terminvorschläge 

3) Diskussion der Terminvorschläge mit Patienten  

 Auswahl eines Vorschlages 

4) Rückschreiben der Daten 

 

 

 Prozesscharakteristika:  

 zu planen sind mehrere Termine an einem Tag  

 keine Fixierung auf einen bestimmten Arzt 

 Ergebnis: Vorschlag mehrerer möglicher Tage 

 Terminvorschläge können mit Patienten diskutiert werden, erst nach Bestätigung werden 

die Termine ins SAP geschrieben 
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Erweiterungen 
Zweit- oder Konsiliararzt 

 bei manchen Terminen muss ein Zweitarzt hinzugezogen werden, der üblicherweise parallel 

Dienst hat 

 dies ist bereits bei der Terminvergabe bekannt 

 

 Aufgabe: 

 Termin soll auch entsprechenden Zeitslot in der Sprechstunde des Konsiliararztes 

blockieren („Schattentermin“, „Sekundärtermin“) 

 Sekundärtermin soll bei Terminverschiebungen mitwandern 

 

 Problem: Wo soll der Zweitarzt im Termin gespeichert werden? 

 

 Lösung: 

 Implementierung einer Z-Tabelle zum Termin, in der (u.a.) der Zweitarzt hinterlegt 

werden kann 

Buchung des Zweitarztes in Raum, in dem er Dienst hat 
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 Unterstützung der Triagierung 

 Ersttermine dürfen i.a. nicht sofort vergeben werden, sondern Behandlungsanfrage soll 

zunächst aufgenommen und von einem Arzt bewertet (triagiert) werden 

 dreistufiger Prozess: 

 Erfassung (Disponentin) 

 Triagierung (Arzt) 

 Terminierung (Disponentin) 

  in sich planerisch simple bzw. bereits angebotene Prozesse  

 Herausforderung: Abbildung eines schlüssigen Workflows zur Datenablage in SAP IS-H 

 

 Bypässe zur Verbesserung der Handhabung: 

 vorgelagerte Patientensuche mit Fokussierung des Patienten 

 Vereinbarung von Folgeterminen 

 

 Terminlisten: je Arzt, je Raum, Terminhistorie, … 

 Backup für Termine 

 

Die Mühen der Ebene 
… oder welche Aufgaben nebenbei mit gelöst werden müssen 
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 anderes Nutzer-Klientel als Disponenten in der Produktionsindustrie 

 Computer als Mittel zum Zweck 

 pflegerischer vs. technischer/wirtschaftlicher Hintergrund (Ausbildung) 

 

 öffentliches Arbeiten unter Zeitdruck 

 Patient (Kunde) ist bei Terminsuche i.a. anwesend und kann der Disponentin zuschauen 

 in Stoßzeiten müssen viele Termine für viele verschiedene Patienten in schneller Folge 

vereinbart werden 

 

 konkurrierendes Planen durch mehrere Disponentinnen 

 

 Anforderungen: 

 klar strukturierte Bedienung, unterteilt in verschiedene Rollen 

 markant: lieber zwei Klicks mehr, dafür immer gleicher Standardweg möglich 

 Performance 

Die Mühen der Ebene 
… oder wenn die Nutzer nicht wären 
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